
Die Ordnungen in der Gemeinde des Herrn 

 
1.Tim 3,15 
damit du wissest, wie man sich verhalten soll im Hause Gottes, welches die Gemeinde des lebendigen 
Gottes ist, Pfeiler und Grundfeste der Wahrheit. 
 
a. Versammlungen: in Häusern und an einem Ort: 
1.Kor 14,23 
Wenn nun die ganze Gemeinde am selben Ort zusammenkommt…. 
Apg 20,7 
Am ersten Tage der Woche aber, als wir versammelt waren, um das Brot zu brechen, unterredete sich 
Paulus mit ihnen, da er am folgenden Tage abreisen wollte, und dehnte die Rede bis Mitternacht aus. 
 
Diese gilt es nicht zu versäumen: 
Hebr 10,25 
indem wir unsere eigene Versammlung nicht versäumen, wie etliche zu tun pflegen, sondern einander 
ermahnen, und das um so viel mehr, als ihr den Tag herannahen sehet! 
 
b. Taufen: 
1.Kor 1,13 
Ist Christus zerteilt? Ist etwa Paulus für euch gekreuzigt worden, oder seid ihr auf des Paulus Namen 
getauft? 
Röm 6,3-5 
3. Oder wisset ihr nicht, daß wir alle, die wir auf Jesus Christus getauft sind, auf seinen Tod getauft sind? 
4. Wir sind also mit ihm begraben worden durch die Taufe auf den Tod, auf daß, gleichwie Christus durch 
die Herrlichkeit des Vaters von den Toten auferweckt worden ist, so auch wir in einem neuen Leben 
wandeln. 
5. Denn wenn wir mit ihm verwachsen sind zur Ähnlichkeit seines Todes, so werden wir es auch zu der 
seiner Auferstehung sein, 
Gal 3,27 
denn so viele von euch in Christus getauft sind, die haben Christus angezogen. 
Kol 2,12 
indem ihr mit ihm begraben seid in der Taufe, in welchem ihr auch mitauferstanden seid durch den 
Glauben an die Kraftwirkung Gottes, der ihn von den Toten auferweckt hat. 
 
c. Brotbrechen 
Apg 20,7 
Am ersten Tage der Woche aber, als wir versammelt waren, um das Brot zu brechen, unterredete sich 
Paulus mit ihnen, da er am folgenden Tage abreisen wollte, und dehnte die Rede bis Mitternacht aus. 
Apg 2,46 
Und täglich verharrten sie einmütig im Tempel und brachen das Brot in den Häusern, nahmen die Speise 
mit Frohlocken und in Einfalt des Herzens, 
 
d. Versorgung der Witwen 
Apg 6,1-6 
1. In jenen Tagen aber, als die Zahl der Jünger wuchs, entstand ein Murren der Hellenisten gegen die 
Hebräer, weil ihre Witwen bei der täglichen Hilfeleistung übersehen wurden. 
2. Da beriefen die Zwölf die Menge der Jünger zusammen und sprachen: Es ziemt sich nicht, daß wir das 
Wort Gottes verlassen, um bei den Tischen zu dienen. 
3. Darum, ihr Brüder, sehet euch nach sieben Männern aus eurer Mitte um, von gutem Zeugnis, voll 
[heiligen] Geistes und Weisheit; die wollen wir für diesen Bedarf bestellen, 
4. wir aber wollen im Gebet und im Dienste des Wortes verharren. 
5. Und die Rede gefiel der ganzen Menge, und sie erwählten Stephanus, einen Mann voll Glaubens und 
heiligen Geistes, und Philippus und Prochorus und Nikanor und Timon und Parmenas und Nikolaus, einen 
Proselyten aus Antiochia. 



6. Diese stellten sie vor die Apostel, und sie beteten und legten ihnen die Hände auf. 
1.Tim 5,9 
Als Witwe werde nur eine solche in die Liste eingetragen, welche nicht weniger als sechzig Jahre alt ist, 
eines Mannes Frau war 
 
e. Unterhalt der Ältesten 
Mt 10,10 
keine Tasche auf den Weg, auch nicht zwei Röcke, weder Schuhe noch Stab; denn der Arbeiter ist seiner 
Nahrung wert. 
1.Kor 9,14 
So hat auch der Herr verordnet, daß die, welche das Evangelium verkündigen, vom Evangelium leben 
sollen. 
Gal 6,6 
Wer im Wort unterrichtet wird, der gebe dem, der ihn unterrichtet, Anteil an allen Gütern. 
1.Tim 5,17-18 
 Die Ältesten, welche wohl vorstehen, halte man doppelter Ehre wert, allermeist die, welche sich in Predigt 
und Unterricht abmühen. 
18. Denn die Schrift sagt: «Einem dreschenden Ochsen sollst du das Maul nicht verbinden!» und «der 
Arbeiter ist seines Lohnes wert». 
 
f. Verhalten gegenüber Ältesten 
1.Kor 16,16 
seid auch ihr solchen untertan und einem jeden, der mitwirkt und arbeitet. 
1.Thess 5,12-13 
Wir bitten euch aber, ihr Brüder, anerkennet diejenigen, welche an euch arbeiten und euch im Herrn 
vorstehen und euch ermahnen; 
13. haltet sie um ihres Werkes willen desto größerer Liebe wert; lebet im Frieden mit ihnen! 
1.Tim 5,17 
Die Ältesten, welche wohl vorstehen, halte man doppelter Ehre wert, allermeist die, welche sich in Predigt 
und Unterricht abmühen. 
Hebr 13,17 
Gehorchet euren Führern und folget ihnen; denn sie wachen über eure Seelen als solche, die Rechenschaft 
ablegen sollen, damit sie das mit Freuden tun mögen und nicht mit Seufzen; denn das wäre euch zum 
Schaden! 
 
g. Klagen gegen Älteste 
1.Tim 5,19 
Gegen einen Ältesten nimm keine Klage an, außer auf Aussage von zwei oder drei Zeugen. 
 
h. Gemeindezucht und Verhalten in der Gemeinde 
Apg 5,1-11 
5 
1. Ein Mann aber, mit Namen Ananias, samt seiner Frau Saphira, verkaufte ein Gut 
2. und entwendete von dem Erlös, unter Mitwissen seiner Frau, und brachte einen Teil davon und legte ihn 
den Aposteln zu Füßen. 
3. Petrus aber sprach: Ananias, warum hat der Satan dein Herz erfüllt, den heiligen Geist zu belügen und 
von dem Erlös des Gutes [etwas] zu entwenden? 
4. Konntest du es nicht als dein Eigentum behalten? Und als du es verkauft hattest, war es nicht in deiner 
Gewalt? Warum beschlossest du denn in deinem Herzen diese Tat? Du hast nicht Menschen belogen, 
sondern Gott! 
5. Als aber Ananias diese Worte hörte, fiel er nieder und verschied. Und es kam große Furcht über alle, die 
es hörten. 
6. Es standen aber die Jünglinge auf, hüllten ihn ein, trugen ihn hinaus und begruben ihn. 
7. Und es begab sich, nach einer Weile von ungefähr drei Stunden, da kam seine Frau herein, ohne zu 
wissen, was geschehen war. 



8. Da hob Petrus an und sprach zu ihr: Sage mir, habt ihr das Gut um so und so viel verkauft? Sie sprach: 
Ja, um so viel! 
9. Petrus aber sprach zu ihr: Warum seid ihr übereingekommen, den Geist des Herrn zu versuchen? Siehe, 
die Füße derer, die deinen Mann begraben haben, sind vor der Tür und werden auch dich hinaustragen! 
10. Da fiel sie alsbald zu seinen Füßen nieder und verschied; und als die Jünglinge hereinkamen, fanden 
sie sie tot und trugen sie hinaus und begruben sie bei ihrem Manne. 
11. Und es kam große Furcht über die ganze Gemeinde und über alle, die davon hörten. 
Röm 16,17 
17. Ich ermahne euch aber, ihr Brüder, gebet acht auf die, welche Trennungen und Ärgernisse anrichten 
abseits von der Lehre, die ihr gelernt habt, und meidet sie. 
Röm 16,18 
18. Denn solche dienen nicht dem Herrn Jesus Christus, sondern ihrem eigenen Bauch, und durch 
gleisnerische Reden und schöne Worte verführen sie die Herzen der Arglosen. 
1.Kor 5,1-13 
1. Überhaupt hört man von Unzucht unter euch, und zwar von einer solchen Unzucht, die nicht einmal 
unter den Heiden vorkommt, daß nämlich einer seines Vaters Frau habe! 
2. Und ihr seid aufgebläht und hättet doch eher Leid tragen sollen, damit der, welcher diese Tat begangen 
hat, aus eurer Mitte getan würde 
3. Denn ich, der ich zwar dem Leibe nach abwesend, dem Geiste nach aber anwesend bin, habe schon, als 
wäre ich anwesend, über den, welcher solches begangen hat, beschlossen: 
4. im Namen unsres Herrn Jesus Christus und nachdem euer und mein Geist sich mit der Kraft unsres 
Herrn Jesus Christus vereinigt hat, 
5. den Betreffenden dem Satan zu übergeben zum Verderben des Fleisches, damit der Geist gerettet werde 
am Tage des Herrn Jesus. 
6. Euer Rühmen ist nicht fein! Wisset ihr nicht, daß ein wenig Sauerteig den ganzen Teig durchsäuert? 
7. Feget den alten Sauerteig aus, damit ihr ein neuer Teig seid, gleichwie ihr ja ungesäuert seid! Denn auch 
für uns ist ein Passahlamm geschlachtet worden: Christus. 
8. So wollen wir denn nicht mit altem Sauerteig Fest feiern, auch nicht mit Sauerteig der Bosheit und 
Schlechtigkeit, sondern mit ungesäuerten Broten der Lauterkeit und Wahrheit. 
9. Ich habe euch in dem Brief geschrieben, daß ihr keinen Umgang mit Unzüchtigen haben sollt; 
10. nicht überhaupt mit den Unzüchtigen dieser Welt, oder den Habsüchtigen und Räubern oder 
Götzendienern; sonst müßtet ihr ja die Welt räumen. 
11. Nun aber habe ich euch geschrieben, daß ihr keinen Umgang haben sollt mit jemandem, der sich 
Bruder nennen läßt und dabei ein Unzüchtiger oder Habsüchtiger oder Götzendiener oder Lästerer oder 
Trunkenbold oder Räuber ist; mit einem solchen sollt ihr nicht einmal essen. 
12. Denn was soll ich die richten, die außerhalb [der Gemeinde] sind? Ihr richtet nicht einmal die, welche 
drinnen sind? 
13. Die aber draußen sind, wird Gott richten. Tut den Bösen aus eurer Mitte hinweg! 
2.Thess 3,6-15 
6. Wir gebieten euch aber, ihr Brüder, im Namen unsres Herrn Jesus Christus, daß ihr euch von jedem 
Bruder zurückziehet, der unordentlich wandelt und nicht nach der Überlieferung, die ihr von uns 
empfangen habt. 
7. Denn ihr wisset selbst, wie ihr uns nachahmen sollt; denn wir lebten nicht unordentlich unter euch, 
8. wir haben auch nicht umsonst bei jemand Brot gegessen, sondern mit Mühe und Anstrengung Tag und 
Nacht gearbeitet, um niemand von euch zur Last zu fallen. 
9. Nicht daß wir kein Recht dazu hätten, sondern um euch an uns ein Beispiel zu geben, damit ihr uns 
nachahmen möchtet. 
10. Denn als wir bei euch waren, geboten wir euch dies: wenn jemand nicht arbeiten will, soll er auch nicht 
essen. 
11. Wir hören nämlich, daß etliche von euch unordentlich wandeln und nicht arbeiten, sondern unnütze 
Dinge treiben. 
12. Solchen gebieten wir und ermahnen sie durch unsren Herrn Jesus Christus, daß sie mit stiller Arbeit ihr 
eigenes Brot verdienen. 
13. Ihr aber, Brüder, werdet nicht müde, Gutes zu tun! 



14. Wenn aber jemand unsrem brieflichen Wort nicht gehorcht, den kennzeichnet dadurch, daß ihr nicht 
mit ihm umgehet, damit er sich schämen muß; 
15. doch haltet ihn nicht für einen Feind, sondern weiset ihn zurecht als einen Bruder. 
1.Tim 1,19 
19. Dieses haben etliche von sich gestoßen und darum am Glauben Schiffbruch gelitten. 
1.Tim 1,20 
20. Unter ihnen sind Hymenäus und Alexander, welche ich dem Satan übergeben habe, damit sie 
gezüchtigt werden, nicht mehr zu lästern. 
1.Tim 5,20 
20. Die, welche sündigen, weise vor allen zurecht, damit sich auch die andern fürchten. 
2.Tim 2,14-26 
14. Daran erinnere, und bezeuge ernstlich vor dem Herrn, daß man nicht um Worte zanke, was zu nichts 
nütze ist als zur Verwirrung der Zuhörer. 
15. Gib dir Mühe, dich Gott als bewährt zu erweisen, als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen 
braucht, der das Wort der Wahrheit richtig behandelt. 
16. Der unheiligen Schwätzereien aber entschlage dich; denn sie fördern nur noch mehr die Gottlosigkeit, 
17. und ihr Wort frißt um sich wie ein Krebsgeschwür. 
18. Zu ihnen gehören Hymenäus und Philetus, welche von der Wahrheit abgekommen sind, indem sie 
sagen, die Auferstehung sei schon geschehen, und so den Glauben etlicher Leute umgestürzt haben. 
19. Aber der feste Grund Gottes bleibt bestehen und trägt dieses Siegel: «Der Herr kennt die Seinen», und: 
«es trete ab von der Ungerechtigkeit, wer den Namen des Herrn nennt!» 
20. In einem großen Hause gibt es aber nicht nur goldene und silberne Gefäße, sondern auch hölzerne und 
irdene, und die einen zur Ehre, die andern zur Unehre. 
21. Wenn nun jemand sich von solchen reinigt, wird er ein Gefäß zur Ehre sein, geheiligt und dem 
Hausherrn nützlich, zu jedem guten Werke zubereitet. 
22. Fliehe die jugendlichen Lüste, jage aber der Gerechtigkeit, dem Glauben, der Liebe, dem Frieden nach 
samt denen, die den Herrn aus reinem Herzen anrufen. 
23. Die törichten und unziemlichen Streitfragen aber meide, da du weißt, daß sie nur Streit erzeugen. 
24. Ein Knecht des Herrn aber soll nicht streiten, sondern milde sein gegen jedermann, lehrtüchtig, fähig 
die Bösen zu tragen, 
25. mit Sanftmut die Widerspenstigen zurechtweisend, ob ihnen Gott nicht noch Buße geben möchte zur 
Erkenntnis der Wahrheit 
26. und sie wieder nüchtern werden, aus der Schlinge des Teufels heraus, von welchem sie lebendig 
gefangen worden sind für seinen Willen. 
2.Tim 3,5 
5. dabei haben sie den Schein von Gottseligkeit, deren Kraft aber verleugnen sie. Solche meide! 
Tit 1,10-16 
10. Denn es gibt viele widerspenstige, eitle Schwätzer, die den Leuten den Kopf verwirren, allermeist die 
aus der Beschneidung. 
11. Denen muß man das Maul stopfen; denn sie bringen ganze Häuser durcheinander mit ihrem 
ungehörigen Lehren um schändlichen Gewinnes willen. 
12. Es hat einer von ihnen gesagt, ihr eigener Prophet: «Die Kreter sind immer Lügner, böse Tiere, faule 
Bäuche!» 
13. Dieses Zeugnis ist wahr; aus diesem Grunde weise sie scharf zurecht, damit sie gesund seien im 
Glauben 
14. und nicht auf jüdische Legenden und Gebote von Menschen achten, welche sich von der Wahrheit 
abwenden. 
15. Den Reinen ist alles rein; den Befleckten aber und Ungläubigen ist nichts rein, sondern befleckt ist ihr 
Sinn und ihr Gewissen. 
16. Sie geben vor, Gott zu kennen; aber mit den Werken verleugnen sie ihn. Sie sind 
verabscheuungswürdig und ungehorsam und zu jedem guten Werke untüchtig. 
Tit 3,9-11 
9. Törichte Streitfragen aber und Geschlechtsregister, sowie Zänkereien und Streitigkeiten über das Gesetz 
meide; denn sie sind unnütz und eitel. 



10. Einen sektiererischen Menschen weise ab, nach ein- und zweimaliger Zurechtweisung, 
11. da du überzeugt sein kannst, daß ein solcher verkehrt ist und sündigt, indem er sich selbst verurteilt. 
 
i. Verhalten der Frauen  
Eph 5,22-24 
22. Die Frauen sind ihren eigenen Männern untertan, als dem Herrn; 
23. denn der Mann ist des Weibes Haupt, wie auch Christus das Haupt der Gemeinde ist; er ist des Leibes 
Retter. 
24. Wie nun die Gemeinde Christus untertan ist, so seien es auch die Frauen ihren eigenen Männern in 
allem. 
Kol 3,18 
18. Ihr Frauen, ihr seid euren Männern untergeordnet, wie sich's geziemt im Herrn! 
1.Tim 2,9-15 
9. ebenso, daß die Frauen in sittsamem Gewande mit Schamhaftigkeit und Zucht sich schmücken, nicht mit 
Haarflechten oder Gold oder Perlen oder kostbarer Kleidung, 
10. sondern, wie es sich für Frauen geziemt, welche sich zur Gottesfurcht bekennen, durch gute Werke. 
11. Eine Frau lerne in der Stille, in aller Unterordnung. 
12. Einer Frau aber gestatte ich das Lehren nicht, auch nicht daß sie über den Mann herrsche, sondern sie 
soll sich still verhalten. 
13. Denn Adam wurde zuerst gebildet, darnach Eva. 
14. Und Adam wurde nicht verführt, das Weib aber wurde verführt und geriet in Übertretung; 
15. sie soll aber gerettet werden durch Kindergebären, wenn sie bleiben im Glauben und in der Liebe und 
in der Heiligung samt der Zucht. 
Tit 2,3-5 
3. daß alte Frauen ebenfalls sich benehmen, wie es Heiligen geziemt, daß sie nicht verleumderisch seien, 
nicht vielem Weingenuß frönen, sondern Lehrerinnen des Guten seien, 
4. damit sie die jungen Frauen dazu anleiten, ihre Männer und ihre Kinder zu lieben, 
5. verständig, keusch, haushälterisch, gütig, ihren Männern untertan zu sein, damit nicht das Wort Gottes 
verlästert werde. 
1.Petr 3,1-6 
1. Gleicherweise sind die Frauen ihren eigenen Männern untergeordnet, damit, wenn auch etliche dem 
Worte nicht glauben, sie durch der Frauen Wandel ohne Wort gewonnen werden, 
2. wenn sie euren in Furcht keuschen Wandel ansehen. 
3. Euer Schmuck soll nicht der äußerliche sein, mit Haarflechten und Goldumhängen und Kleideranlegen, 
4. sondern der verborgene Mensch des Herzens mit dem unvergänglichen Schmuck des sanften und stillen 
Geistes, welcher vor Gott wertvoll ist. 
5. Denn so haben sich einst auch die heiligen Frauen geschmückt, welche ihre Hoffnung auf Gott setzten 
und ihren Männern untergeordnet waren, 
6. wie Sara dem Abraham gehorchte und ihn «Herr» nannte; deren Töchter ihr geworden seid, wenn ihr 
Gutes tut und euch durch keine Drohung abschrecken lasset. 
 
Verhaltensmaßregeln 

 
Anweisungen für Männer 
Eph 5,25-33 
25. Ihr Männer, liebet eure Frauen, gleichwie auch Christus die Gemeinde geliebt und sich selbst für sie 
hingegeben hat, 
26. auf daß er sie heilige, nachdem er sie gereinigt durch das Wasserbad im Wort; 
27. damit er sich selbst die Gemeinde herrlich darstelle, so daß sie weder Flecken noch Runzel noch etwas 
ähnliches habe, sondern heilig sei und tadellos. 
28. Ebenso sind die Männer schuldig, ihre eigenen Frauen zu lieben wie ihre eigenen Leiber; wer seine 
Frau liebt, der liebt sich selbst. 
29. Denn niemand hat je sein eigenes Fleisch gehaßt, sondern er nährt und pflegt es, gleichwie der Herr die 
Gemeinde. 
30. Denn wir sind Glieder seines Leibes, von seinem Fleisch und von seinem Gebein. 



31. «Um deswillen wird ein Mensch Vater und Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen, und werden 
die zwei ein Fleisch sein.» 
32. Dieses Geheimnis ist groß, ich aber deute es auf Christus und auf die Gemeinde. 
33. Doch auch ihr, einer wie der andere, liebe seine Frau wie sich selbst; die Frau aber fürchte den Mann! 
Kol 3,19 
19. Ihr Männer, liebet eure Frauen und seid nicht bitter gegen sie! 
1.Tim 2,8 
8. So will ich nun, daß die Männer an jedem Ort beten, indem sie heilige Hände aufheben ohne Zorn und 
Zweifel; 
Tit 2,1 
1. Du aber rede, was der gesunden Lehre entspricht: 
Tit 2,2 
2. daß alte Männer nüchtern seien, ehrbar, verständig, gesund im Glauben, in der Liebe, in der Geduld; 
1.Petr 3,7 
7. Und ihr Männer, wohnet mit Vernunft bei dem weiblichen Teil als dem schwächeren und erweiset ihnen 
Ehre als solchen, die auch Miterben der Gnade des Lebens sind, und damit eure Gebete nicht gehindert 
werden. 
 
Jugendliche 
Tit 2,6-8 
6. Gleicherweise ermahne die jungen Männer, daß sie verständig seien, 
7. wobei du dich selbst in allem zum Vorbild guter Werke machen mußt; 
8. im Unterrichten zeige Unverfälschtheit, Würde, gesunde, untadelige Rede, damit der Widersacher 
beschämt werde, weil er nichts Schlechtes von uns zu sagen weiß. 
1.Petr 5,5 
5. Gleicherweise ihr Jüngeren, seid untertan den Ältesten; umschürzet euch aber alle gegenseitig mit der 
Demut! Denn «Gott widersteht den Hoffärtigen, aber den Demütigen gibt er Gnade». 
 
Eltern und Kinder 
Eph 6,1-4 
1. Ihr Kinder, seid gehorsam euren Eltern in dem Herrn; denn das ist billig. 
2. «Ehre deinen Vater und deine Mutter», das ist das erste Gebot mit Verheißung: 
3. «auf daß es dir wohl gehe und du lange lebest auf Erden.» 
4. Und ihr Väter, reizet eure Kinder nicht zum Zorn, sondern ziehet sie auf in der Zucht und Ermahnung 
des Herrn. 
Kol 3,20 
20. Ihr Kinder, seid gehorsam euren Eltern in allen Dingen, denn das ist dem Herrn wohlgefällig! 
Kol 3,21 
21. Ihr Väter, reizet eure Kinder nicht, damit sie nicht unwillig werden! 
 
Herren und Knechte 
Eph 6,5-9 
5. Ihr Knechte, gehorchet euren leiblichen Herren mit Furcht und Zittern, in Einfalt eures Herzens, wie 
dem Herrn Christus; 
6. nicht mit Augendienerei als Menschengefällige, sondern als Knechte Christi, die den Willen Gottes von 
Herzen tun; 
7. dienet mit gutem Willen, als dem Herrn und nicht den Menschen, 
8. da ihr wisset, daß ein jeder für das Gute, das er tut, vom Herrn belohnt wird er sei ein Knecht oder ein 
Freier. 
9. Und ihr Herren, erzeiget ihnen dasselbe und lasset das Drohen, da ihr wisset, daß auch ihr einen Herrn 
im Himmel habt und daß bei ihm kein Ansehen der Person gilt. 
Kol 3,22-25 
22. Ihr Knechte, gehorchet in allen Dingen euren leiblichen Herren, nicht mit Augendienerei, um den 
Menschen zu gefallen, sondern in Einfalt des Herzens, als solche, die den Herrn fürchten. 
23. Was immer ihr tut, das tut von Herzen, als für den Herrn und nicht für Menschen, 



24. da ihr wisset, daß ihr vom Herrn zur Vergeltung das Erbe empfangen werdet. So dienet dem Herrn 
Christus; 
25. denn wer Unrecht tut, wird wiederbekommen, was er Unrechtes getan hat; und es gilt kein Ansehen der 
Person. 
Kol 4,1 
1. Ihr Herren, behandelt eure Knechte gerecht und gleich, da ihr wisset, daß auch ihr einen Herrn im 
Himmel habt! 
1.Tim 6,6 
6. Es ist allerdings die Gottseligkeit eine bedeutende Erwerbsquelle, wenn sie mit Genügsamkeit 
verbunden wird. 
Tit 2,9 
 Die Knechte [ermahne], daß sie ihren eigenen Herren untertan seien, in allem gern gefällig, nicht 
widersprechen, 
Tit 2,10 
nichts entwenden, sondern gute Treue beweisen, damit sie die Lehre Gottes, unsres Retters, in allen 
Stücken zieren. 
1.Petr 2,18-20 
18. Die Hausknechte seien mit aller Furcht den Herren untertan, nicht nur den guten und milden, sondern 
auch den wunderlichen! 
19. Denn das ist Gnade, wenn jemand aus Gewissenhaftigkeit gegen Gott Kränkungen erträgt, indem er 
Unrecht leidet. 
20. Denn was ist das für ein Ruhm, wenn ihr Streiche erduldet, weil ihr gefehlt habt? Wenn ihr aber für 
Gutestun leidet und es erduldet, das ist Gnade bei Gott. 
 
Witwen 
1.Tim 5,3-16 
3. Ehre die Witwen, welche wirklich Witwen sind. 
4. Hat aber eine Witwe Kinder oder Enkel, so sollen diese zuerst lernen, am eigenen Haus ihre Pflicht zu 
erfüllen und den Eltern Empfangenes zu vergelten; denn das ist angenehm vor Gott. 
5. Eine wirkliche und vereinsamte Witwe aber hat ihre Hoffnung auf Gott gesetzt und verharrt im Flehen 
und Gebet Tag und Nacht; 
6. eine genußsüchtige aber ist lebendig tot. 
7. Sprich das offen aus, damit sie untadelig seien! 
8. Wenn aber jemand die Seinen, allermeist seine Hausgenossen, nicht versorgt, der hat den Glauben 
verleugnet und ist ärger als ein Ungläubiger. 
9. Als Witwe werde nur eine solche in die Liste eingetragen, welche nicht weniger als sechzig Jahre alt ist, 
eines Mannes Frau war 
10. und ein Zeugnis guter Werke hat; wenn sie Kinder auferzogen, Gastfreundschaft geübt, der Heiligen 
Füße gewaschen, Bedrängten ausgeholfen hat, jedem guten Werk nachgekommen ist. 
11. Jüngere Witwen aber weise ab; denn wenn sie gegen Christi [Willen] begehrlich geworden sind, 
wollen sie heiraten. 
12. Sie verdienen das Urteil, daß sie die erste Treue gebrochen haben. 
13. Zugleich sind sie auch müßig und lernen in den Häusern herumlaufen; und nicht nur müßig, sondern 
auch geschwätzig und vorwitzig und reden, was sich nicht gehört. 
14. So will ich nun, daß jüngere Witwen heiraten, Kinder gebären, dem Haushalt vorstehen, dem 
Widersacher keinen Anlaß zur Lästerung geben; 
15. denn schon sind etliche abgewichen, dem Satan nach. 
16. Hat ein Gläubiger oder eine Gläubige Witwen, so versorge er sie und lasse sie nicht der Gemeinde zur 
Last fallen, damit diese für die wirklichen Witwen sorgen kann. 
 
 
 
 
 
 



Reiche 
1.Tim 6,17-19 
17. Den Reichen im jetzigen Zeitalter gebiete, daß sie nicht stolz seien, auch nicht ihre Hoffnung auf die 
Unbeständigkeit des Reichtums setzen, sondern auf den lebendigen Gott, der uns alles reichlich zum 
Genuß darreicht, 
18. daß sie Gutes tun, reich werden an guten Werken, freigebig seien, mitteilsam, 
19. und so für sich selbst ein schönes Kapital für die Zukunft sammeln, damit sie das wahre Leben 
erlangen. 
 
Obrigkeit 
Röm 13,1-7 
1. Jedermann sei den obrigkeitlichen Gewalten untertan; denn es gibt keine Obrigkeit, die nicht von Gott 
wäre; die vorhandenen aber sind von Gott verordnet. 
2. Wer sich also der Obrigkeit widersetzt, der widerstrebt der Ordnung Gottes; die aber widerstreben, 
ziehen sich selbst die Verurteilung zu. 
3. Denn die Herrscher sind nicht wegen guten Werken zu fürchten, sondern wegen bösen! Willst du also 
die Obrigkeit nicht fürchten, so tue das Gute, dann wirst du Lob von ihr empfangen! 
4. Denn sie ist Gottes Dienerin, zu deinem Besten. Tust du aber Böses, so fürchte dich! Denn sie trägt das 
Schwert nicht umsonst; Gottes Dienerin ist sie, eine Rächerin zur Strafe an dem, der das Böse tut. 
5. Darum ist es notwendig, untertan zu sein, nicht allein um der Strafe, sondern auch um des Gewissens 
willen. 
6. Deshalb zahlet ihr ja auch Steuern; denn sie sind Gottes Diener, die eben dazu bestellt sind. 
7. So gebet nun jedermann, was ihr schuldig seid: Steuer, dem die Steuer, Zoll, dem der Zoll, Furcht, dem 
die Furcht, Ehre, dem die Ehre gebührt. 
Tit 3,1 
1. Erinnere sie, daß sie den Regierungen und Gewalten untertan seien, gehorsam, zu jedem guten Werk 
bereit; 
1.Petr 2,13-17 
13. Seid untertan aller menschlichen Ordnung, 
14. um des Herrn willen, es sei dem König als dem Oberhaupt, oder den Statthaltern als seinen Gesandten 
zur Bestrafung der Übeltäter und zum Lobe derer, die Gutes tun. 
15. Denn das ist der Wille Gottes, daß ihr durch Gutestun den unverständigen und unwissenden Menschen 
den Mund stopfet; 
16. als Freie, und nicht als hättet ihr die Freiheit zum Deckmantel der Bosheit, sondern als Knechte Gottes. 
17. Ehret jedermann, liebet die Bruderschaft, fürchtet Gott, ehret den König! 
 




